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AG Globalisierung und Krieg

Themenreihe
1. Jahreshälfte 2008
	9. Januar
	Die kurdische Frage: Türkei, Irak, EU
	Vortrag:

	
	Kurden leben auf den Staatsgebieten von Irak, Türkei und Iran.
Im Irak stehen der Staatspräsident und der Regionalpräsident der Kurdenprovinz für ein unabhängiges Kurdistan, offensichtlich mit Billigung der USA.
Die Türkei (assoziiertes Mitglied der EU) widersetzt sich jeder Unabhängigkeit der Kurdengebiete.
Gleichzeitig sind die Kurdengebiete Quellen von Öl und Wasser sowie Durchgangsgebiete für Öl- und Gaspipelines.
	Engin Erkiner

	13. Febr.
	Sicherheitskonferenz in München
	Vortrag:

	
	Jedes Jahr findet am ersten Februarwochenende ein Treffen von Sicherheitspolitikern in München statt, bei dem die Weichen für die kommenden Jahre gestellt werden: 2006 war der Schwerpunkt Afghanistan, 2007 Russland. Der wirkliche Schwerpunkt 2008 wird erst während der Konferenz bekannt werden, daher findet dieser Vortrag kurz nach der Konferenz statt und geht auf das aktuelle Thema ein.
	Stefanie Haenisch

	12. März
	Irak
	Vortrag:

	
	Am 20. März 2008 werden fünf Jahre seit der Invasion durch die USA vergangen sein. Was haben die USA erreicht? Welche aktuellen Entwicklungen gibt es? Wie hat sich der Abzug der Briten aus den Erdölfeldern im Süden des Landes ausgewirkt? Ist zu erwarten, dass auch die USA oder andere Länder ihr Engagement beenden?

	Stefanie Haenisch

	9. April
	Zur Lage in Afghanistan
	Vortrag:

	
	Ende des Jahres wird erneut eine Bundestagsentscheidung über eine weitere Mandatsverlängerung anstehen. Welche strategischen Interessen werden von den Mächten außerhalb Afghanistans mit diesem Land verfolgt? Was tun diese Mächte den Menschen in diesem Land an? 

	Matin Baraki

	14. Mai
	Europa und Energie
	Vortrag:

	
	Nach dem Fall der Mauer gab es ein kurzes Aufatmen, bevor sich die Militärmächte den Kriegen um Energie zuwandten. Weshalb?
Um welche Energieträger geht es insbesondere? Was sind die speziellen Interessen Europas und Deutschlands, z.B. in Richtung Zentralasien?
	Joachim Müller

	11. Juni
	Deutsche Industrielobby will militärische Rohstoffsicherung
	Vortrag:

	
	Auf die sich ändernden Rohstoffmärkte reagieren deutsche Unternehmen und die Politik vor allem mit Marktöffnung im Ausland bei gleichzeitig mehr staatlicher Hilfe für Unter-nehmen, Diversifizieren von Lieferquellen und Transportrouten sowie Ausrichtung von Außen-, Militär- und Entwicklungspolitik auf Rohstoffsicherung. Dies gilt nicht zuletzt für Energierohstoffe aus Asien, also z. B. Gas aus der Region um Afghanistan. 
	NN


Veranstaltungsbeginn jeweils um 19:30 Uhr, im Anschluss Diskussion

Ort: Dritte-Welt-Haus, Falkstraße 74, U6/U7-Haltestelle Leipziger Str.
Website:
www.attac.de/frankfurt/globkrieg
Treffen:
jeweils 2. Mittwoch im Monat, 19.00h, im Dritte-Welt-Haus, Falkstr. 74 (U Leipziger Str.)
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